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Vorwort

Liebe Teilnehmerinnen und Teilnehmer der 26. DSRI-Herbstakademie,
wir begrüßen Sie zur 26. Herbstakademie, die zugleich ein rundes Jubiläum markiert:

Vor 20 Jahren fand in Freiburg die 6. Herbstakademie statt, die erstmals durch die Ende
2004 gegründete Deutsche Stiftung für Recht und Informatik organisiert wurde. Das
runde Jubiläum ist leider ein sehr trauriges: Die 26. ist die erste DSRI-Herbstakademie,
die ohne Jürgen Taeger auskommen muss: Der langjährige Vorstandsvorsitzende der
DSRI ist am 18. Januar 2025 im Alter von 70 Jahren verstorben. Die Nachricht über
seinen viel zu frühen Tod hat uns sehr bestürzt. Zahlreiche Nachrufe und Beileidsbekun-
dungen unterstreichen die Wertschätzung, die er in Wissenschaft und Praxis des IT-
Rechts – und weit darüber hinaus in der Zivilgesellschaft – genoss. Sein wissenschaftliches
Werk wurde in der aus Anlass seiner Emeritierung im Jahr 2020 erschienenen Festschrift
gewürdigt. Seine Produktivität als Autor ist beeindruckend: Zahllose Bücher, Heraus-
geberschaften, Aufsätze, Kommentierungen und andere Beiträge zeichnen das Bild eines
Wissenschaftlers, der nicht nur das Recht der Informationstechnologie in seiner ganzen
Breite abzubilden vermochte, sondern weit darüber hinaus auch im Bürgerlichen Recht,
Wirtschaftsprivatrecht, Gesellschaftsrecht und Arbeitsrecht wirkte. Sein Werk ist auf
vielen Gebieten prägend – genannt sei nur der von ihm herausgegebene Kommentar zum
Datenschutzrecht. Sein Engagement zielte dabei nie nur auf den engen Kreis wissen-
schaftlicher Experten, sondern war stets viel breiter angelegt: Jürgen war ein Hochschul-
lehrer und Mentor im besten Sinn. Mit viel Herzblut, Energie und Erfolg widmete er sich
der Ausbildung und Begleitung des Nachwuchses, seien es die Studierenden am Fach-
bereich Wirtschafts- und Rechtswissenschaften der Universität Oldenburg, dem er von
1996 bis zu seiner Emeritierung im Jahr 2020 treu blieb, die Absolventen des berufs-
begleitenden LL.M.-Studiengangs Informationsrecht oder die Teilnehmer der jährlichen
Herbstakademie.

Jürgen Taeger hat die DSRI und die Herbstakademie geprägt wie niemand sonst. Seit
2005 lenkte er als Vorsitzender die Geschicke der Stiftung. Zweifellos gehören die
Stiftung und die großartige Tagung im Herbst jeden Jahres zum Lebenswerk von Jürgen
Taeger. Dass wir ihm in Dankbarkeit ein ehrendes Andenken bewahren möchten, soll im
diesjährigen Erinnerungssymposium zum Ausdruck gebracht werden. Hier möchten wir
Jürgen Taeger als Person (durch Oliver Thomsen) und als Wissenschaftler (durch seinen
akademischen Lehrer Wolfgang Kilian) gedenken. Zwei seiner vielen Schüler, Sebastian
Louven (ehemaliger Doktorand) und Ekaterina Filikhina (LL.M.-Absolventin), unter-
streichen mit ihren Beiträgen, wie vielfältig das wissenschaftliche Erbe ist, das Jürgen
Taeger hinterlassen hat. Die Formulierung, die Herbstakademie 2025 stehe im Schatten
des Todes von Jürgen Taeger, meiden wir aber bewusst. Wir sind uns sicher, ihn hätte die
Wendung „Mit der DSRI-Herbstakademie strahlen Jürgens Vorstellungen und Ideen
nunmehr in seinem Sinne jährlich fort“ besser gefallen. Ruhe in Frieden, lieber Jürgen.

Unter der Führung von Jürgen Taeger war die Herbstakademie stets ein Ort, um
aktuelle Entwicklungen in Technik, Gesellschaft und Recht zu reflektieren und nach der
Tauglichkeit rechtlicher Regeln in Zeiten des rasanten technischen Wandels zu fragen. In
dieser Tradition steht auch das diesjährige Oberthema der DSRI-Herbstakademie „Digi-
talregulierung in der Bewährung – was bringt das neue Recht?“. Nicht nur die Geschwin-
digkeit der Gesetzgebung, auch das Zusammenspiel und die Komplexität der neuen



Rechtsakte fordern Rechtswissenschaft und Rechtspraxis heraus. Gleichzeitig steht die
europäische Digitalregulierung unter Druck – im Inneren durch wirtschaftliche Krisen
und gesellschaftliche Polarisierung, von außen durch den Widerstand der aktuellen US-
amerikanischen Regierung, die einer Regulierung des Digitalen und US-amerikanischer
Digitalkonzerne skeptisch gegenübersteht.

Wir freuen uns, dass wir auch in diesem Jahr – dank unserer Referentinnen und
Referenten – einen Tagungsband mit zahlreichen spannenden und aktuellen Beiträgen
vorstellen können, die das Oberthema aus unterschiedlichsten Facetten und Blickwinkeln
beleuchten. Wie in den Vorjahren finden sich zahlreiche Beiträge zum Datenschutz und
Gesundheitsdatenschutz, während vor allem die Beiträge zum Data Act das Datenwirt-
schaftsrecht als weitere Säule des Datenrechts erschließen. Traditionell bedeutsam für die
Herbstakademie sind die Beiträge zum geistigen Eigentum und zu IT-Sicherheit, Pro-
duktsicherheit und TK-Recht, wobei inzwischen auch die KI-Regulierung großen Raum
einnimmt. Mit Plattformen und Clouds, Rechtsinformatik und Legal Tech und dem
Steuerrecht widmet sich der Band aktuellen Debatten zu klassischen Themen des Digital-
rechts, während eigene Kapitel zu Kontrolle und Transparenz und zu spezifischen Fragen
des IT-Rechts genug Raum für die Vertiefung bieten.

Wie in jedem Jahr gilt unser Dank den Organisatoren, Unterstützern und Förderern
der Herbstakademie. Wir danken der Universität zu Köln und ihrem Institut für Digita-
lisierung (Indra Spiecker und Christian Heinze) für die Überlassung der Räumlichkeiten
für unsere Tagung. Der Geschäftsführerin der DSRI, Romy Fiolka, danken wir wie in
den Vorjahren für die Organisation der Veranstaltung. Internetseite und Tagungstechnik
würden ohne Björn-Hendrik von der Linde nicht funktionieren, weshalb auch ihm unser
Dank gebührt. Dass Sie diesen Tagungsband in den Händen halten, verdanken Sie und
wir maßgeblich Ruth Schrödl und dem Verlag C.H.Beck.

Die großzügige finanzielle Unterstützung unserer Sponsoren erleichtert uns die Durch-
führung der Herbstakademie sehr. Daher danken wir den Kanzleien DLA Piper, Luther,
Osborne Clarke, Schürmann Rosenthal Dreyer, Taylor Wessing und Witzel Erb Backu &
Partner (München). Dank unserer Medienpartner MMR und ZD (Verlag C.H.Beck), CR
(Verlag Dr. Otto Schmidt) und K&R, Datenschutzberater, WRP und InTeR (dfv Me-
diengruppe) kann die Herbstakademie ein breites Publikum erreichen. Unser herzlicher
Dank hierfür.

Wir freuen uns auf die spannenden Vorträge, die engagierten Diskussionen und das
Wiedersehen in der Domstadt!

Regensburg/Köln/Potsdam
im Juli 2025

Für Vorstand und Stiftungsrat der DSRI

Anna Bernzen (Universität Regensburg)
Christian Heinze (Universität zu Köln)
Björn Steinrötter (Universität Potsdam)
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